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Wir feiern zuhause 
Gottesdienst - 

weil Gott da ist
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… erfordern andere Denk-
weisen. Oder um es biblisch 
auszudrücken: Neuer / junger 
Wein gehört in neue Schläu-
che (vgl. Mt 9,14–17).

Spätestens seit der Corona-
Pandemie sollten wir begrei-
fen, dass wir in einer anderen 
Zeit leben. Aus meiner Sicht 
hat diese Zeit so manches nach 
oben getrieben, was bislang 
gleich einem Vulkan unter der 
Oberfläche brodelnd vorhanden 
war. Das gilt nicht nur für die 
Gesellschaft im Allgemeinen, 
sondern auch für Kirche und 
christliches Leben.

In der Zeit der Pandemie wurde 
versucht, Menschen Hilfen an 
die Hand zu geben, um zu Hau-
se zu beten, Kirche zu erleben. 

Dabei haben Menschen etwas 
sehr Wesentliches deutlich ge-
macht: Kirche ist, wo Menschen 
sich im Geist und Namen Jesu 
Christi versammeln, sich um 
sinnstiftendes und inhaltsge-
prägtes Miteinander bemühen.

Ich erinnere mich bei diesen 
Gedanken an meine Kindheit 
und Jugendzeit. Ich vermute, 
wäre damals eine solche Zeit 
gewesen, es hätte wohl kaum 
Hilfen gegeben. Wohl auch des-
halb, weil z.B. bei mir zu Hause 
wie selbstverständlich Gebet 
und das Miteinander – in ge-
meinsamen Essenszeiten z.B. - 
gegeben war. 

Auch wenn wir Kinder so man-
ches dabei nicht verstanden 
haben, uns wurden Inhalte und 
Wurzeln mitgegeben, die heute 
noch Gültigkeit haben, wie z.B.: 
Weihnachten ist zuerst das Fest 
der Geburt Jesu, und auf diesem 
Hintergrund das, was wir heute 
daraus gemacht haben (wirt-
schaftlich, kommerziell).

Diese Ausgabe PFARReLE-
BEN will einladen und bewusst 
machen: Gott wohnt bei Ih-
nen! 

Wenn Sie gemeinsam beten, 
machen Sie sich das bewusst. In 
Normalzeiten trainieren wir da-
bei etwas, das gerade in dunk-
len Zeiten hält.

Neuer Wein gehört in neue 
Schläuche: Neue und andere 
Formen des gesellschaftlichen 
Lebens erfordern andere For-
men gefeierten Glaubens.

Am Ende wird das Ganze ge-
tragen von den großen Feiern 
in den Pfarrkirchen oder ande-
ren Orten, wenn Menschen sich 
zum gemeinsamen Lob Gottes 
versammeln. Sie erinnern da-
ran, dass wir nicht allein auf 
dem Weg sind.

HOCHZEITEN 2024

AdventAdventMarktMarkt

Der WEIHNACHTSBAUM direkt vom PRODUZENTEN!

Ganztägig von Montag - Sonntag!

ChristbaumChristbaumChristbaumChristbaum
VerkaufVerkauf

Christbäume aus eigenen Kulturen!

Moarhofhechtl  •  Familie Schrenk
A-8162 Passail   •   Haufenreith 56   •   Telefon: 0664 - 85 14 430   •   E-Mail: info@moarhofhechtl.at   •   www.moarhofhechtl.at 

ab Freitag, 8. Dezember 2023ab Freitag, 8. Dezember 2023 •  Bläserensemble und musikalische Umrahmung ab 14 Uhr*
•  Kunsthandwerk  •  Kutschenfahrten zum Krippenmuseum Birglhof
•  Wärmender Glühwein und Eierspeis gegen freiwillige Spende**

*    mit der Musikschule Passail und der Marktmusikkapelle Passail
** Der Erlös kommt dem Roten Kreuz und Verein CF-Austria zugute.

H O F L A D E N CHRISTBÄUME

16. & 17.  Dezember 2023 ab 9 Uhr16. & 17.  Dezember 2023 ab 9 Uhr

ab 1. Dezember 2023HOFLADEN in der Weihnachtszeit

Stilvolle Geschenke aus Ton, Holz, Floristik & Kerzen
Nudelgeschenke aller Art mit Almenland Bauernspezialitäten

AKTIONS-NORDAKTIONS-NORDMANNTANNENMANNTANNEN
bis 2,5 Meter bei uns erhältlich!
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FROHE,  
BESINNLICHE 

FEIERTAGE UND 
EIN GUTES  

NEUES 
JAHR

 
wünscht Ihnen die Redaktion!

Für das Jahr 2024 ist 
bereits eine stattliche 
Anzahl an
Hochzeiten gemeldet. 
Daher die Bitte: Wenn 
Sie 2024 kirchlich 
heiraten möchten, 
melden Sie sich bitte 
in der Pfarrkanzlei.



Ich bete jeden Tag. 
Manchmal allein, manchmal 
mit der Familie. Manchmal 
rede ich mit Gott wie mit 
einem Freund und dann 
wieder bete ich ein Gebet, 
das ich schon kann.
Manchmal beten wir auch 
vor dem Essen am Sonntag 
ein Tischgebet. 

RAPHAEL

In Religion haben wir 
eine Sonne mit einem 
Morgengebet und 
einen Mond mit einem 
Abendgebet gebastelt. Das 
bete ich jeden Tag und hin 
und wieder bete ich leise 
allein. Gemeinsam beten wir 
in jeder Religionsstunde.

 KATRIN

Mit Oma und Opa bete ich 
manchmal. Am Friedhof 
beten wir auch. 

JULIA

Zu Hause singe ich 
immer die Lieder, die 
wir in Religion lernen. 
Gemeinsam in der Familie 
beten wir zu Weihnachten, 
zu Ostern und auf dem 
Friedhof. 

MARKUS

Wir beten immer vor dem 
Essen ein Tischgebet. 
Beim Grab beten wir 
auch gemeinsam, und zu 
Weihnachten. Bei der Oma 
beten wir immer. 

LENA

Zu Weihnachten und 
zu Ostern beten wir 
den Rosenkranz. Beim 
Christbaum singen wir auch 
immer gemeinsam. 

JOHANNA

Ich bete immer zu 
Weihnachten bei der Oma. 
Da beten wir alle zusammen. 
Ich bete immer die Gebete, 
die wir in Religion beten. 
Zu Weihnachten singen und 
beten wir gemeinsam. 

PIA

Ich bete jeden Tag ein Gebet 
vom Gebetswürfel. Vor dem 
Schlafengehen beten wir 
das Vater Unser. 

ARYA

Wir beten fast jeden Tag zu 
Mittag das Vater Unser. Am 
Abend bete ich immer mit 
Oma. 

MAXI

Ich bete immer, wenn ich 
traurig bin, und auch, wenn 
ich ein schlechtes Gewissen 
habe. Von der Oma habe ich 
das Vater Unser gelernt. 

MIA

Wir beten fast jeden Abend 
das Vater Unser gemeinsam 
mit der Familie. 

STEFAN

Ich bete manchmal in der 
Früh. Wir beten immer zu 
Mittag gemeinsam mit dem 
Gebetswürfel. 

JAKOB

Ich gehe mit meiner Familie 
zum Friedhof. Dort beten 
wir für meine verstorbene 
Urlioma. Ich bete leise. 

MARLEN

Ich bete am Abend zuhause 
in meinem Zimmer. Ich 
bete, dass ich von Gott 
beschützt werde. 

RAPHAEL

Bei ÖSTERREICH BETET 
– kommen viele Menschen 
zusammen, um gemeinsam 
für andere zu beten. Ich 
komme, bete da mit meiner 
Oma und meinem Opa. 

ANDREAS

Ich bete leise – ich bete, 
weil es sehr schön ist. 

MICHAEL

Ich bete, weil ich meine 
Familie liebe, und zu 
Weihnachten singe ich mit 
meiner Oma. 

TIM

Hermi Teißl, Elfi Kreimer
Religionslehrerinnen

KINDER ERZÄHLEN, WIE SIE 
„GLAUBEN LEBEN“

| 3Zum Thema

Bild: pixabay.com



Als in der Christnacht des 
Jahres 1223 Männer und Frau-
en mit Kerzen und Fackeln 
durch den Schnee stapften, 
um in einer Höhle in den Ber-
gen von Umbrien den Weih-
nachtsgottesdienst zu feiern, 
dachte wohl niemand daran, 
dass dies der Auslöser für eine 
weltweit beliebte Kulturent-
wicklung werden würde. 
Kein Geringerer als der heili-
ge Franziskus hatte zu dieser 
Feier eingeladen – mit der 
Idee, den Menschen anhand 
einer lebensgroßen Weih-
nachtskrippe die Menschwer-
dung Gottes so anschaulich 
wie möglich vor Augen zu 
führen.
Eigentlich enthielt diese erste 
Weihnachtskrippe nichts wei-
ter als einen lebenden Ochsen 
und einen Esel, dazu einige 
Schafe und eine Puppe als Je-
suskindlein. Über der Futter-

krippe legte Franziskus dem 
versammelten Volk mit ein-
fühlsamen Worten die Geburt 
des armen Königs ergreifend 
aus. Der Wald war erfüllt mit 
Stimmen von Menschen und 
Tieren, schildert sein Bio-
graf später, in den Felsen er-
klangen freudige Lieder und 
nach tief berührenden Stun-
den kehrte ein jeder in seliger 
Freude nach Hause zurück.
Franziskus provozierte mit 
dieser Feier Assisis Bürger-
schaft. Nicht im Prachtdom 
von Assisi zelebrierte er sein 
Fest, sondern draußen vor den 
Toren bei den einfachen Men-
schen. Es ging um die Frage, 
wem sich Gott bevorzugt zu-
wendet. Während Städte wie 
Assisi eben ihre bürgerliche 
Freiheit erkämpft hatten, blieb 
die Landbevölkerung außer-
halb der Stadtmauern größ-
tenteils leibeigen und wurde 

von den Städtern verächtlich 
als kulturlos eingestuft.
Doch gerade diesen Rand-
gruppen draußen vor den To-
ren wandte sich Franziskus 
zu. „Ich möchte so greifbar als 
möglich mit leiblichen Augen 
schauen, was Gott in jenem 
Kind, das in Bethlehem gebo-
ren ist, riskiert hat, um Men-
schen seine Nähe zu zeigen“, 
schildert der Biograf später 
die Motivation des Heiligen. 
Und das ist ihm eindrucksvoll 
gelungen. Franziskus erweck-
te das Jesuskind in den Augen 
des Volkes damit zu „neuem 
Leben“.
Von dieser Stunde an, so sagt 
es zumindest die Legende, 
begannen die Menschen, das 
Geburtsfest des Gottessohnes 
plastisch darzustellen, und 
eine immer weiter ausufern-
de Krippenkultur setzte ein. 
Die Kompositionen wurden 
ständig durch weitere Figu-
ren ergänzt, inkulturiert und 
weltweit mit speziellen Ei-
genheiten versehen. Letztlich 

ist diese Kultur von einer rein 
kirchlichen Angelegenheit zu 
einem beliebten häuslichen 
Brauchtum mutiert.
Das Krippenmuseum am 
Birglhof versucht in der heu-
rigen Ausstellung einen klei-
nen Querschnitt über dieses 
Ereignis und über 800 Jahre 
Krippengeschichte aufzuzei-
gen. Besucht uns und lasst 
euch von der Kraft des heili-
gen Franziskus und der Viel-
falt der Krippenlandschaft 
verzaubern.
In sechs Ausstellungsräumen 
werden Krippen aus 800 Jah-
ren Krippengeschichte ge-
zeigt, dazu selten ausgestellte 
Schmankerl, zahlreiche Neu-
erscheinungen und als einer 
der Höhepunkte  eine Groß-
krippe von Religionslehrerin-
nen aus dem Passailer Raum.
Die Ausstellung hat bis Ende 
Jänner geöffnet. Anmeldun-
gen, fixe Öffnungszeiten und 
nähere Infos:
www.krippenambirglhof.at
oder Tel. 0664-2565233 

Fresko aus der Höhle von Greccio, in der Franziskus die erste 
Weihnachtskrippe aufstellte.

Max Klammler 
Religionslehrer

DER MANN AUS ASSISI 
UND DIE WEIHNACHTSKRIPPE
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Autor:in d. Red. bekannt Petra Schrenk u. Iris Lembacher
(gf. Vorsitzende u. stv. gv. Vorsitzende PGR Passail) 

UNSERE FEIER DER HL. MESSE 
IN UNSEREN 4 WÄNDEN

EHRUNG CILLI PASSLER

Unserer Familie war es 
immer ein großes Bedürfnis, 
die Hl. Messe in der Kirche 
mitzufeiern, da uns auf der 
einen Seite das Wort Gottes 
immer sehr viel Kraft gibt 
und uns andererseits die 
Gemeinschaft in der Pfarre 
sehr wichtig ist.

Ein großer Einschnitt für 
uns war der Beginn der 
Coronapandemie, als die Feier 
der Hl. Messe nicht mehr 
so möglich war, wie wir es 
gewohnt waren. Doch auch 
da gab es ein Gottesgeschenk 
– die Möglichkeit, die Heilige 
Messe der Pfarrgemeinde 
per Livestream im eigenen 
Wohnzimmer mitzufeiern.
So sind bei uns auch viele 
Messen aus dieser Zeit wie 
z.B. die Speisensegnung 
des Herrn Bischof Wilhelm 
Krautwaschl zu Ostern oder 
die Erstkommunionfeiern in 
schöner Erinnerung. 

Auch heute sehen wir uns diese 
Aufzeichnungen, welche zum 
Teil noch online aufrufbar 
sind, gerne noch einmal an. 
Auch jetzt, nach dem Ende 
von Corona, wo wieder die 
Möglichkeit besteht, ohne 
Einschränkungen in die 

Kirche zu gehen, zelebrieren 
wir die Feier der Hl. Messe 
zuhause sehr gerne, da gerade 
die älteren Familienmitglieder 
in unserem Haus an manchen 
Sonntagen nicht die Kraft 
haben, um in die Kirche zu 
gehen.

Für solche Tage haben 
wir im Laufe der Zeit ein 
schönes Ritual entwickelt 
– wir bauen uns unseren 
eigenen “Altar“ aus unserem 
Wohnzimmertisch. Dieser ist 
dann ausgestattet mit einem 
großen weißen Tischtuch, 
einer schönen Kerze, die wir 
anzünden, einem Blumenstock 
oder einem Strauß frischer 
Blumen, einem Gotteslob zum 
Mitsingen sowie dem aus Holz 
geschnitzten kleinen Kelch mit 
dem Leib Christi darin. Dass 
wir vom Herrn Pfarrer immer 
ein paar Hostien hierfür mit 
nach Hause nehmen dürfen, 
macht die Feier in unserem 
Wohnzimmer zu etwas ganz 
Besonderem für uns.
So haben wir in der 
schwierigen Zeit damals eine 
schöne Möglichkeit gefunden, 
um, egal in welcher Situation, 
jeden Sonntag in unserer 
Familie feierlich begehen zu 
können.

Seit fast 50 Jahren ist   Cäcilia 
– Cilli – Paßler ehrenamtlich 
in unterschiedlichen kirchli-
chen Bereichen tätig. 
 
Als Jugendliche engagierte sie 
sich bereits in der Jungschar, 
sie leitete Chöre in Graz, Weiz 
und Arzberg. Aktuell ist sie 
Arbeitskreisleiterin Liturgie. 

Sie ist ausgebildete Wortgot-
tes-Feier- und Begräbnisleite-
rin. Sie gestaltet Wachtgebete 
und hat ein Jahrzehnt lang die 
Kantoren in Arzberg u. Passail 
begleitet. Für die PFARReLE-
BEN-Zeitung arbeitet sie im 
Team Öffentlichkeit mit, wo 
sie mitunter die einlangenden 
Beiträge ordnet und korrigiert. 

Das sind nur einige der Berei-
che, in denen sie ehrenamtlich 
tätig ist. 
Für die vielen Dienste in unse-
ren Pfarren Arzberg und Pas-
sail und für ihr Engagement 
sagen wir DANKE!

Den Namenstag der heili-
gen Cäcilia , der Schutzpat-
ronin der Kirchenmusik am  
22. November, haben wir 
zum Anlass genommen, um 
ihr eine von Wilhelm Kraut-
waschl - Bischof von Graz-
Seckau - unterfertigte Urkun-
de für ihre jahrzehnte langen 
und vielfältigen Dienste vor 
allem in der Liturgie und der 
Kirchenmusik zu überreichen.

Liebe Cilli!
Vergelt´s Gott für dein  

Mittun und dein Mitdenken!
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Elisabeth Winter
Interior Designerin

ADVENT IM FENSTER

Geht es dir auch so? Wenn die 
Tage kürzer und die Näch-
te länger werden, kommt bei 
mir schön langsam die Weih-
nachtsstimmung auf. 

Aber was heißt das eigentlich? 
Weihnachtsstimmung? Was 
macht den Advent und die 
Weihnachtszeit eigentlich aus?
Für mich bedeutet es, dass ich 
mich gemütlich bei Tee und 
Kekserln mit meiner Familie 
zusammensetze und wir Lie-
der singen und Geschichten 
lesen. Wir dekorieren unser 
Haus weihnachtlich, reden 
über die Magie dieser Zeit und 
genießen die Vorfreude auf 
die Geburt Jesu und den Hei-
ligen Abend. 
Wir bemühen uns, ein wenig 
ruhiger zu werden und dem 
weihnachtlichen Alltagsstress 
zu entkommen.
Und heuer werden wir etwas 
Neues ausprobieren, etwas, 
wozu ich dich auch ganz herz-
lich einlade! Na, neugierig?

Wir werden heuer am Abend 
öfters in Fladnitz anzutreffen 
sein und die geschmückten 
und beleuchteten Fenster be-
wundern. Was, du hast noch 
nichts von diesem „Advent im 
Fenster“ gehört? 

In Fladnitz gibt es heuer im 
Dorf 24 geschmückte Fens-
ter in Privathaushalten bzw. 
öffentlichen Einrichtungen. 
Wie bei einem Adventkalen-
der wird Tag für Tag ein Fens-
ter mehr beleuchtet. Und bis  
6. Jänner leuchten dann alle 
24! 

Du kannst dich gemeinsam 
mit deiner Familie, deinen 
Freunden, aber auch allein auf 
den Weg machen und diese 
weihnachtlichen Fenster be-
staunen. Wer weiß, vielleicht 
triffst du ja auch den ein oder 
anderen auf ein gemütliches 
Tratscherl oder du genießt 
die Ruhe und die magische  
Adventstimmung.

Wo genau sich diese Fenster 
befinden, erfährst du über den 
QR-Code (Link) auf der rech-
ten Seite.

Wir freuen uns auf euch und 
wünschen euch einen schö-
nen Spaziergang durch das  
adventliche Fladnitz!
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https://www.n-i-e.at/pz_leben/Lageplan.pdf
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David Niederhammer
Selbstständig

„URNENHAIN ARZBERG IM ALMENLAND“  
- EIN ORT DER VERBUNDENHEIT

Entlang des Kreuzweges mit 
seinen sieben  Stationen be-
gleiten Worte des Trostes und 
der Hoffnung. Hier kann man 
innehalten und die tiefere Be-
deutung des Lebens und des 
Abschiednehmens erkunden. 
Am Ende dieses Weges befin-
det sich der URNENHAIN.

Die Bestattung inmitten der 
Natur erlaubt den Verstor-
benen, Teil des natürlichen 
Kreislaufs zu werden. Bäume 
und Pflanzen symbolisieren 
das ständige Wachsen, Blühen 
und Vergehen. Hinterbliebene 
mögen in dieser friedvollen 
Umgebung Trost erfahren und 
einen Ort des Gedenkens und 
des Friedens entdecken.

Am 29. Oktober wurde der 
„Urnenhain Arzberg im Al-
menland“ gesegnet und steht 
nun allen offen.
DANKE an alle, die mitgehol-
fen haben, dieses Projekt mög-
lich zu machen. Herz, Hirn, 
Muskelkraft, Nerven, Aus-
dauer und die richtigen Worte 
zur richtigen Zeit haben nun 
zu einem Ergebnis geführt.

Der Urnenhain Arzberg ist 
für Menschen von überall zu-
gänglich. Hier können auch 

Menschen ihre letzte Ruhe-
stätte finden, die nicht aus 
Arzberg stammen.

Der „Urnenhain Arzberg im 
Almenland“ ist mehr als nur 
ein Ort der Bestattung. Es 
ist ein Weg, der uns über die 
Zusage Jesu „Ich bin immer 
bei Dir“ (7. Station) sagt: 
Auch im Tod bin ich von IHM 
umfangen.

Die Darstellung des 
Konzeptes «Buch des Lebens» 
inmitten des Urnenhains will 
symbolisieren, dass hierin 
die Lebensgeschichten der 
Menschen niedergeschrieben 
sind. Insbesondere im 
Christentum findet sich das 
«Buch des Lebens», wo es als 
Verzeichnis derer betrachtet 
wird, die für das ewige Leben 
auserwählt sind.

Der Urnenhain Arzberg am 
Ende des „Weg der letzten 
Worte“ im Almenland ist ein 
Ort des Friedens, der Harmo-
nie und der Verbundenheit. 
Betreten Sie diesen Ort der 
Ruhe und finden Sie Trost, 
Hoffnung und Inspiration in-
mitten der Natur.

Fotos: David Niederhammer



Petra Schrenk
Delegierte im Pastoralrat, Selbstständig

NEUORDNUNG FESTTAGE

Im Frühjahr wurde die 
Neuordnung der Liturgie für 
die Karwoche und Ostern 
festgelegt, bei unserem 
Treffen im Herbst stellten 
wir die Liturgie an Festtagen 
in unserem Seelsorgeraum 
neu auf. Dazu wurden die 
Pastoralrats-Mitglieder der 
einzelnen Pfarren sowie die 
Gf. Vorsitzenden jeder Pfarre 
nach Weiz eingeladen. Es 
wurde der Vorschlag der 
Projektgruppe (Mitglieder 
aus allen Pfarren) im Vorfeld 
besprochen und er sieht für 
die Festtage wie folgt aus:

SILVESTER
A: kein Gottesdienst
F: 8:30 Uhr oder 10 Uhr Messe 
abwechselnd mit Passail 
P: 8:30 Uhr oder 10 Uhr Messe 
abwechselnd mit Fladnitz

NEUJAHR
A: 8:30 Uhr Messe 
F: 10 Uhr Messe/WGF – 
abwechselnd mit Passail
P: 10 Uhr Messe/WGF – 
abwechselnd mit Fladnitz 

Hl. Drei Könige
A: 10 Uhr WGF oder 
Vorabendmesse
F: 8:30 Uhr Messe
P: 10 Uhr Messe 

MARIA LICHTMESS
A: 15 Uhr Messe 
F: 8:30 Uhr Messe 
P: kein Gottesdienst 

ASCHERMITTWOCH
A: 15 Uhr Messe 
F: 8:30 Uhr Messe 
P: 19 Uhr WGF 

CHRISTI
HIMMELFAHRT
Erstkommunion 10 Uhr daher ein 
3-Jahresrythmus zwischen den drei 
Pfarren.
A: 8:30 Uhr WGF/Messe, 
10 Uhr EK/Messe 
F: 8:30 Uhr WGF/Messe, 
10 Uhr EK/Messe 
P: 8:30 Uhr WGF/Messe, 
10 Uhr EK/Messe 

PFINGSTSONNTAG
A: 19 Uhr Vorabendmesse
F: 8:30 Uhr Messe
P: 8:30 Uhr Wortgottesdienst

PFINGSTMONTAG
A: 8:30 Uhr WGF/Messse 
jährlicher Wechsel mit Puch 
F: 8:30 Uhr WGF, 
11:30 Uhr Ossermesse 
P: 8:30 Uhr Messe

FRONLEICHNAM
A: 8:30 Uhr Messe + 
Prozession jährl. Wechsel mit 
Fladnitz 

F: 8:30 Uhr Messe + 
Prozession jährl. Wechsel mit 
Arzberg 
P: 8:30 Uhr WGF mit 
Kommunionspendung ohne 
Prozession (Prozession findet 
am Veitssonntag statt)

MARIÄ HIMMELFAHRT
A: 8:30 Uhr Messe 
F: 8:30 Uhr WGF, 
11:30 Uhr Messe Sulberg 
P: 10 Uhr Messe 

ALLERHEILIGEN
A: 10 Uhr Messe + Friedhof 
F: 8:30 Uhr WGF/Messe 
jährlicher Wechsel mit Passail
14:30 Uhr Friedhof   
P: 8:30 Uhr WGF/Messe 
jährlicher Wechsel mit 
Fladnitz
13:30 Uhr Friedhof 

ALLERSEELEN
A: kein Gottesdienst 
F: 8:30 Uhr Messe (wird noch 
beobachtet)  
P: 19 Uhr Messe 
Gedenkgottesdienst AFP 

MARIÄ EMPFÄNGNIS
A: 6:30 Uhr Rorate 
F: 8:30 Uhr / 10 Uhr WGF/
Messe jährl. Wechsel mit 
Passail 
P: 8:30 Uhr / 10 Uhr WGF/

Messe jährl. Wechsel mit 
Fladnitz 

In unserem Vorstand Arzberg, 
Fladnitz und Passail haben 
wir beschlossen, dass einiges 
davon bereits ab 2024 
umgesetzt wird. 

Unsere drei Pfarren sollen 
in unserem gemeinsamen 
Miteinander lebendig sein. 
Bei der gemeinsamen PGR-
Klausur haben wir gespürt, 
wie schön die Gemeinschaft 
zwischen uns 3 Pfarren ist. 

Eine große Gemeinschaft wird 
von den PGR`s AFP gelebt!

8 | Seelsorgeraum



PFARReLEBEN

Brigitte Friesenbichler
Angestellte

SCHAUT NACH, 
WAS DA IST

In den ehrwürdigen Mauern 
des Augustiner Chorherren-
stiftes Vorau arbeiteten wir 
Pfarrgemeinderäte der drei 
Pfarren Arzberg, Fladnitz und 
Passail am 28. Oktober zu 
diesem Thema. 

Probst Mag. Gerhard Rech-
berger leitete uns am Vor-
mittag an, näher auf die Nöte 
und Defizite, aber auch auf 
unsere Stärken, Chancen und 
Möglichkeiten in unseren drei 
Pfarren hinzusehen. 

Was zeichnet uns als Pfarrge-
meinden (Menschen, Struk-
turen, Abläufe, etc.) aus? Wo 
können wir aus dem Vollen 
schöpfen? Welche Herausfor-
derungen haben wir zu bewäl-
tigen? Wo gibt es persönliche 
Schicksale oder scheinbar un-
überwindbare Grenzen und 
Herausforderungen? 

Das Bewusstmachen dieser 
Themen ist ein erster Schritt, 
um unsere Pfarren zukunfts-
fähig gestalten zu können.

Am Nachmittag durften wir 
bei einer Stiftführung mit 
dem Bruder unseres Herrn 
Pfarrer, Mag. Franz Rech-
berger, in die Geschichte des 

Stiftes Vorau eintauchen und 
von der Kirche über die Sa-
kristei bis in die Bibliothek 
das prunkvolle Gebäude be-
sichtigen. In der abschließen-
den Andacht konnten wir den 
Eindrücken des Tages Raum 
geben und Gott für die tolle 
Gemeinschaft und die gute 
Zusammenarbeit unserer drei 
Pfarren danken.

Ich bin immer wieder tief be-
eindruckt, was jeder und jede 
Einzelne in den Pfarrgemein-
deräten an unterschiedlichs-
ten Fähigkeiten, kreativen 
Ideen und guten Gedanken 
einbringt und so nach seinen 
Möglichkeiten das Beste zu 
einer positiven Weiterent-
wicklung unserer Pfarren bei-
trägt. Vielen Dank euch allen 
für euer Engagement!

Fotos: Petra Schrenk, Brigitte Friesenbichler

| 9
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Franziska Eibisberger
Pensionistin

Stefan Harrer
Maurer

KFB-AUSFLUG 
IN DIE GOLDENE STADT

KIRCHENHEIZUNG

Unser diesjähriger KFB- 
Ausflug führte uns durch 
unser schönes Österreich nach 
Tschechien in die „Goldene 
Stadt“ Prag. 

Es war wieder ein gemeinsames 
Unterwegssein von 49 Frauen, 
die gerne reisen. Wir teilten 
schöne Eindrücke miteinander 
und erkundeten die Altstädte 
von Krumau und Prag. 

Bei der Heimreise erlebten 
wir eine interessante Führung 
durch das wunderschöne 
Schloss Hluboka, das 
einst im Besitz der Familie 
Schwarzenberg war. 1945 
kam Hluboka in staatliche 
Verwaltung und ging 1950 in 
den Besitz des tschechischen 
Staates über.

Prag ist wirklich eine Reise 
wert!

Da die Kirchenheizung in 
Fladnitz schon etwas in die 
Jahre gekommen war und ei-
nige Strahler nicht mehr funk-
tionierten, war es an der Zeit, 
die Anlage zu erneuern.
Nach mehreren Sitzungen 
und Gesprächen hatten wir im 
Wirtschaftsrat zwei Angebote.
Schlussendlich fiel die Ent-
scheidung auf die Firma Ur-
ban.

Am Donnerstag, dem 
12.10.2023 starteten dann die 
Umbauarbeiten.
Mit viel Geschick und eini-
gen HelferInnen war die gan-
ze Baustelle natürlich im Nu 
wieder vorbei. Nun sind wir 
in Fladnitz wieder bestens für 
den Winter gerüstet.

Ein besonderer Dank gilt un-
serem Hauselektriker Franz 
Eibisberger und allen helfen-
den Händen.

| 11PFARReLEBEN

Weizer Straße 4, 8162 Passail  •  Tel. 03179/27272  •  Mobil: 0664/1860308  •  E-Mail: toedtling.trans@aon.at

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 

und alles Gute 
für 2024!

HOLZTRANSPORTE

Bild: pixabay.com



Kreuzsegnungen
DORFKREUZ

KRIECHENLEE

HAUSKREUZ TYRNAU
GREIMEL VLG. MAUNDL FISCHTEICH

DORFKREUZ
HARTGH FRANKENHOF

12 |



ZWERGERLWALLFAHRT 
ARCHE NOAH

Nach unserer Sommerpause starteten wir beim 
Fischteich Passail mit einer Zwergerlwallfahrt, die 
ganz im Zeichen der Tiere stand. So durfte jedes 
Kind sein Lieblingskuscheltier mitbringen. Wir 
hörten die Geschichte von Noah, der ein riesiges 
Schiff baute, um die Tiere und Menschen vor der 
großen Flut in Sicherheit zu bringen. Auch wir 
machten uns mit unseren Tieren auf den Weg zur 
Arche, auf der alle Platz fanden. So wie Noah dür-
fen wir alle auf Gott vertrauen, dass er uns stets 
beschützen wird.
Zum Abschluss durfte dann natürlich eine gute 
Zwergerljause nicht fehlen.

Elfi Schaffer 
Pflegeassistentin

ZWERGERLTREFF

| 13
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Küchen und
Wohnträume
aus dem Almenland
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KUNTERBUNTES  
JUNGSCHARSTARTFEST
Mit einem spannenden Startfest begann die Jungschar Arzberg-
Passail am 7. Oktober ihr neues Jahr. Professor Grüngabelbock 
und seine exotischen Tierwesen standen im Mittelpunkt, doch ein 
missglücktes Experiment ließ die Tiere entkommen. Die Kinder 
machten sich auf die Suche und lockten die Tiere mit Liedern, 
Tänzen und Reimen zurück in den Pfarrhof. Als Belohnung 
gab es ein gemütliches Beisammensein mit Steckerlbrot und 
Würstchen. Das Team der Jungschar Arzberg-Passail freut 
sich auf ein kreatives und abwechslungsreiches Jahr voller 
unvergesslicher Erlebnisse!

Michaela Kreiner BEd 
Volksschullehrerin

DIE SUCHE NACH PROFESSOR 
GRÜNGABELBOCKS ENTFLOHENEN TIERWESEN

Fotos: KasaFoto

Foto: KasaFoto
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40 freiwillige Helfer*innen 
44 Gruppenbegleiter*innen 
240 Kinder  
11 Stationen 
35 kg Striezelteig
Am 31. Oktober 2023 fand das 16. Allerheiligenspektakulum der 
Jungschar Arzberg-Passail statt. 
Trotz wechselhaften Wetters bot das Spektakulum viele spannende 
Stationen: Armbänderknüpfen, Kerzengestaltung, Kino, 
Heiligen-Memory, Exit the Room, Jausenstation, Gruselkammer, 
Kirchenrätsel, Kreativwerkstatt, Tanzstudio, …
Ein herzlicher Dank geht an alle freiwilligen Helfer*innen, 
Gruppenbegleiter*innen, die Bäckerei Niederl, an das Kaufhaus 
Reisinger, die Freiwillige Feuerwehr Passail, an die LJ Arzberg 
sowie an alle, die einen Striezelteig brachten. 
Das Allerheiligenspektakulum war ein Fest der Gemeinschaft, der 
Kreativität und der Erinnerung, das die Werte des Allerheiligenfestes 
auf lebendige Weise vermittelte. 

Michaela Kreiner BEd 
Volksschullehrerin

16 JAHRE 
ALLERHEILIGENSPEKTAKULUM

Foto: KasaFoto

Foto: JS Begleiter, Michaela Kreiner



Das Allerheiligenspektakulum war auch dieses Jahr 
wieder ein Highlight für viele Kinder!

An 7 Stationen rund um Pfarrhof, Kirche und 
Schulgebäude konnten die Kinder in Gruppen viel 
Spaß erleben! 
Das alljährliche Striezelbacken, Kerzengestalten 
für den Friedhof, die Gruselkammer, wie auch eine 
Stärkung bei Striezel und Tee sind fixer Bestandteil 
an diesem Abend.

Für die Namenstags-Station lässt sich das Team 
auch immer wieder gerne etwas Neues einfallen und 
erstmalig gab es auch einen Escape room!
Bis bald und Jungschar ahoi!
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Team JS-Fladnitz

ALLERHEILIGENSPEKTAKULUM



 

Anpassung der  
Friedhofsentgelte

Wir möchten darüber infor-
mieren, dass mit Wirksamkeit 
ab 01.01.2024 die Friedhofs-
entgelte angepasst werden.

Nachdem seit der Einführung 
2015 die Grabgebühr noch nie 
angepasst worden ist, wird 
diese um € 1,00 pro Stelle 
erhöht. (z.B. Einzelgrab von 
€ 12,- auf € 13,-, Doppelgrab 
von € 24.- auf € 26.-)

Die Friedhofsbenützungs-
gebühren werden ebenfalls 
angepasst (ca. 8% Erhöhung), 
um den gestiegenen Kosten 
der Friedhofspflege (Was-
ser, Kanal, Müllentsorgung) 
Rechnung zu tragen.

Es ist uns ein besonderes An-
liegen, dass die Friedhöfe in 
einem guten Zustand gehalten 
werden und eine würdevol-
le und gepflegte Atmosphäre 
bieten können. Wir bitten um 
Ihr Verständnis!

Weiters möchten wir infor-
mieren, dass im heurigen 
Sommer der mittlere Haupt-
gehweg (linke Seite) im Fried-
hof Passail saniert wurde. Da 
sich diese Art gut bewährt hat, 
werden wir nächstes Jahr auch 
die rechte Seite in dieser Form 
sanieren.

EHRENAMT  
IM VORDERGRUND

Secondhand-Geschäft in Pas-
sail 

Vier Frauen aus dem Raum 
Passail und viele weitere eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen 
haben 2021 den EMMI-Laden 
in der Obergasse in Passail ge-
gründet.

Im EMMI-Laden kann man 
schöne und qualitativ hoch-
wertige, gebrauchte Kleidung, 
Schuhe, Sportsachen, Spiel-
zeug, Geschirr, Deko und 
vieles mehr günstig einkau-
fen. Zum Schmökern und sich 
inspirieren lassen ist dieser 
Secondhand-Laden der ideale 
Ort!

Die Waren sind bestens sor-
tiert, bereits an den liebevoll 
gestalteten Schaufenstern 
kann man das große Engage-
ment der herzlichen, ehren-
amtlichen Verkäuferinnen er-
kennen. 

Alle Damen arbeiten mit gro-
ßer Begeisterung mit, da auch 
die Nachhaltigkeit ein wichti-
ges Thema in dieser Zeit ist.

Sehr eng ist auch die Zusam-
menarbeit mit der Caritas der 
Pfarren Arzberg-Fladnitz-
Passail. Seit der Eröffnung 
im März 2021 konnten bereits 
über € 20.000.- an die Pfarr-
caritas übergeben werden, die 
damit bedürftigen Menschen 
aus der Region rasch und un-
bürokratisch helfen konnte. 

Menschen, die sich in einer 
schwierigen Lebensphase be-
finden, sollen unterstützt wer-
den. Das ist die Motivation 
dieses großartigen Teams, für 
welches das Ehrenamt Ehren-
sache ist!

Der Name EMMI steht für die 
vier Gründerinnen Elisabeth 
Knödel, Maria Harrer, Marion 
Kreimer und Ingrid Widiho-
fer. Er setzt sich aus den An-
fangsbuchstaben ihrer Vorna-
men zusammen.

Öffnungszeiten im EMMI-
Laden:  
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
von 14.30 bis 17.00 Uhr

Das sollten SIE wissen ... | 17



BEGRÄBNISSE

TAUFEN

Statistik

  

  

HOCHZEITEN
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Taufen in der Messe nach Rück-
sprache mit Pfarrer.
Den Ort der Taufspendung be-
stimmt jene Familie, die sich als 
erste meldet.
Weitere Termine finden Sie auf 
der Homepage.

TAUFEN, 
jeweils am ersten und dritten 

Sa. im Monat, 10:30

Bernadette Eugenie Gruber 
& Stefan Josef Raith

Fladnitz-Tober

Birgit Raith  &
Florian Fleischhacker 

Fladnitz/T., Krammersdorf

Cornelia Walcher (geb. Winter) 
& Lukas Walcher

Tulwitzviertl

Carina Gaug &
Harald Oliver Egger

Haufenreith

Sandra Hütter &
Franz-Jürgen Reisinger

Wiedenbergstraße

Bianca Julia Walcher &
Christian Werner Klammler

Fladnitzberg

Christina Pieber &
Gerhard Ladengruber

Wien
Mathea Jantscher (geb. Raith) 
& Lukas Jantscher

Eisweg

Florian Eder
Hafning

Bettina u. Stefan Eder

Leni Sofie Ponsold
Eisweg

Viktoria Sofie u. 
Dominik Ponsold

Lian Noel Schrank
Garrach

Sabrina Maria u. 
Christoph Schrank

Rosalie Mohr
Fladnitz-Tober

Andrea u. Siegfried Mohr

Anton Flicker
Laßnitzhöhe

Doris Flicker u. 
Günther Schneller

Erich Leo Elmer
Oberneudorf

Stefanie Harrer u. 
Erich Markus Elmer

Lorenz Almer
Unterneudorf

Christina Maria u. 
Patrick Almer

Amelie Neuhold
Thannhausen

Hanna Neuhold u. 
Thomas Eibisberger

Lukas Edlinger
Arzberg

Martina Petra u. 
Daniel Edlinger

Leonie Pessl
Krammersdorf

Tamara Pessl u. 
Philipp Unterberger

Lukas Seper
Mitterdorf an der Raab

Maria u. Matthias Seper

Margaretha Reisinger
Arzberg, 84 Jahre

Manfred Geßlbauer 
Fladnitz, 68 Jahre

Siegfried Georg Mayer 
Tulwitzdorf, 90 Jahre

Werner Peintinger
Tober, 49 Jahre

Reiner Schweinegger 
Arzberg, 87 Jahre

Erich Harb
Arzberg, 75 Jahre

Engelbert Hirzberger
Wiedenbergstraße, 88 Jahre

Johann Raith
Oberneudorf, 83 Jahre

Josef Reiter
Weiz, 86 Jahre

Ottilie Maria Pozarnik
Fürstenfeld, 93 Jahre

2. Dez.
16. Dez.
7. Jän.

20. Jän.
3. Feb.

17. Feb.
2. März

16. März
6. Apr.

20. Apr.
4. Mai

18. Mai
1. Juni

15. Juni
6. Juli

20. Juli



Kalender
Beichte Sa. / So. Möglichkeit zur Beichte vor der hl. Messe
Anbetung Mi. 20. Dezember, 17. Jänner, 21. Februar, 20. März 8:30-10:00 Pfarrkirche Passail

Zwergerltreff 5. Dez., 19. Dez., 9. Jän., 23. Jän., 20. Febr., 5. März, 
19. März 09:00-11:00 Begegnungszentrum

Frauenmesse - Anbetung Di. 2. Jänner, 5. März 19:00 Fladnitz
Frauenmessen Mi. 3. Jänner, 7. Februar, 6. März, 10. April 08:00 Pfarrkirche Passail

hl. Messe in Tyrnau Fr. So. 24. Dezember (16:00), 12. Jänner, 9. Februar, 
8. März 19:00 Kapelle

Pfarrcafe Passail 4. Februar Passail

Kleiner ADVENTMARKT 
Im Pfarrsaal Fladnitz 

Sonntag, 26. November 2023 

9 bis 12 Uhr 

 

▪ Weihnachtliche Deko  
▪ Alpaka Produkte 
▪ Handarbeit 
▪ Puppenkleidung(gestrickt+gehäkelt) 

 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Michaela, Beate, Grete, Inge 

Datum Was Arzberg Fladnitz Passail

Sa., 2. Dez. Adventkranzsegnung, Barbarafeier der Knappen in Arzberg 14:00 15:30
17:00 / 19:00 - 

WGF
So., 3. Dez. 1. Adventsonntag 08:30 10:00 08:30
Mi., 6. Dez. Hl. Nikolaus, Patrozinium der Pfarre Fladnitz 15:00
Fr., 8. Dez. Mariä Empfängnis; Rorate in Arzberg 06:30 10:00 08:30
Sa., 9. Dez. 18:00
So., 10. Dez. 2. Adventsonntag - Bruder in Not (Sei so frei) 10:00 10:00 08:30
So. 10. Dez. FEIER STERNENKINDER - Friedhof Passail 17:00
Di., 12. Dez. Seniorenadvent 14:00
Mi., 13. Dez. Rorate, 6:00 Uhr Treffpunkt Raiba 06:30
Sa., 16. Dez. Rorate Firmkandidaten - Lindenberg 18:00 06:00
So., 17. Dez. 3. Adventsonntag WGF 08:30 10:00
Mo., 18. Dez. Rorate in Kl. Heilbrunn 19:00
Mi., 20. Dez. Rorate kfb u. Frau in der Wirtschaft 06:00
Sa., 23. Dez. 18:00
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2. Dez.
16. Dez.
7. Jän.

20. Jän.
3. Feb.

17. Feb.
2. März

16. März
6. Apr.

20. Apr.
4. Mai

18. Mai
1. Juni

15. Juni
6. Juli

20. Juli



KALENDER
Datum Was Arzberg Fladnitz Passail

Sa., 3. Juni 8:00 Bittproz. zur Teichalmkapelle 19:00
So., 4. Juni 10:00 8:30 WGF 8:30
Do., 8. Juni Fronleichnam: Prozessionen in Arzberg u. Fladnitz 8:30 8:30 8:30 WGF
Sa., 10. Juni 19:00 19:00
So., 11. Juni Veitfest + Fronleichnam Passail 8:30 WGF 8:30 10:00
Sa., 17. Juni 19:00 19:00
So., 18. Juni 8:30 10:00 8:30 WGF
Sa., 24. Juni 19:00
So., 25. Juni Bergmesse Buchkogel 11:30 Uhr 10:00 10:00 8:30
Sa., 1. Juli 19:00
So., 2. Juli 8:30 WGF 08:30 10:00
Sa., 8. Juli 19:00
So., 9. Juli 8:30 08:30 8:30 WGF
Sa., 15. Juli SCHÜSSERLBRUNN-Wallfahrt 19:00
So., 16. Juli Jakobisonntag Arzberg: Heilige Messe, Fahrzeugsegnung, Musikerfest 10:00 8:30 WGF 8:30
Sa., 22. Juli 19:00

So., 23. Juli
Annasonntag / Tag der Blasmusik - hl. Messe in St. Anna am 
Lindenberg, Welttag d. Großeltern (Segnungen), Teichalm LJ 10:00 8:30 WGF 8:30 8:30

Sa., 29. Juli 19:00
So., 30. Juli 8:30 10:00 8:30 WGF
Sa., 5. Aug 19:00
So., 6. Aug. 11:00 hl. Messe Teichalm (Oswaldi) 10:00 8:30 8:30
Sa., 12. Aug. 19:00
So., 13. Aug. 8:30 WGF 8:30 10:00

Di., 15. Aug.
Mariä Aufnahme i. d. Himmel; Kräutersegnung; Bergmesse 
Sulberg (11:30) 8:30 8:30 10:00

Sa., 19. Aug. 19:00
So., 20. Aug. 8:30 10:00 8:30 WGF
Sa., 26. Aug. 19:00
So., 27. Aug. 10:00 8:30 WGF 8:30
Sa., 2. Sept. 19:00
So., 3. Sept. Bergmesse Burgstaller Höhe   11:30 Uhr 8:30 WGF 08:30 10:00
Do., 7. Sept. Gebietswallfahrt der kfb nach HEILBRUNN   08:00 Uhr
Sa., 9. Sept. Hl. Messe in Klein-Heilbrunn, 19:00 19:00

So., 10. Sept. Sonntag d. Schöpfung - Feier am Sportplatz Passail 8:30 WGF 8:30 WGF 10:00

Sa., 16. Sept. 19:00

So., 17. Sept. Jubelsonntag in Passail 8:30 10:00 10:00

Sa., 23. Sept. 19:00

So., 24. Sept. Erntedank- u. Pfarrfest Passail 8:30 WGF 8:30 10:00

So., 24. Dez. 4. Adventsonntag 08:30 10:00

So., 24. Dez. Kinderkrippenfeier 15:00

Mette 21:30 21:30 23:00

Mo., 25. Dez. Hochfest der Geburt des Herrn 08:30 08:30 10:00

Di., 26. Dez. Hl. Stephanus, 09:30 Pferdesegnung in Fladnitz 10:00 08:30
08:30 / 10:00 

WGF

Mi., 27. Dez. Hl. Johannes - Weinsegnung 08:30 10:00

Do., 28. Dez. Kindersegnung in Passail 08:30 10:00 - WGF

Sa., 30. Dez. 18:00

So., 31. Dez. Jahresschlussgottesdienste 10:00 10:00 08:30

Mo., 1. Jän. Hochfest der Gottesmutter, Neujahr 08:30 10:00 WGF 10:00

Sa., 6. Jän. Erscheinung des Herrn 08:30 08:30 10:00

So., 7. Jän. Taufe Jesu 08:30 10:00 08:30 - WGF

Sa., 13. Jän. 18:00

So., 14. Jän. Anbetungstag Passail 10:00 08:30 - WGF 08:30

Sa., 20. Jän. 19:00

So., 21. Jän. 08:30 - WGF 08:30 10:00

Sa., 27. Jän. Lichterabend im Begegnungszentrum 19:00

So., 28. Jän. 08:30 10:00 08:30 - WGF

Fr. 2. Febr. Darstellung des Herrn - Lichtmesse in Arzberg 15:00 08:30

Sa., 3. Febr. Lichterabend in Fladnitz 18:00

So., 4. Feb. Faschingssonntag 10:00 08:30 WGF 08:30

Sa., 10. Feb. 18:00

So., 11. Feb. 08:30 - WGF 08:30 10:00

Mi., 14. Febr. Aschermittwoch 15:00 08:30 19:00  -WGF

Sa., 17. Feb. 18:00

So., 18. Feb. 08:30 10:00 08:30 - WGF

Sa., 24. Feb. 18:00

So., 25. Feb. 1. Fastensonntag - Familienfasttag Passail 10:00 08:30 - WGF 08:30

Sa., 2. März Tauferneuerung der Kommunionkinder in Arzberg 19:00 18:00

REDAKTIONSSCHLUSS: 9.2.2024
THEMA: Gott öffnet uns ein Stück Himmel auf Erden

ERSCHEINUNGSDATUM: 9.3.2024


